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Maler.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den KberamtsbezirK Weuenbürg.
57.  Jahrgang.

Nr. 51. Neuenbürg , Mittwoch den 5 . April 1899.
Erscheint Marttag , Mittwoch , Kreitag und SamStag . — Preis vierteljährlich 1 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
Viertel;. 1.25 , monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertelj , ^ 1.45 . — Einrückungspreis sür die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw . Inserate 12 ^

Amtliches.

PieOrts»i rftkher
werden unter Hinweis auf den Erlaß des K. Statistischen Landesamts
vom 30. Dezember 1898 an die Einsendung der vom Standesbeamten
kontrollierten wortgetreuen Auszüge der Einträge des Leichenregisters er¬
innert. Dje Auszüge sind vom Leichenschauer bis spätestens 10. April
dem Ortsvorsteher, von diesem bis spätestens 15. April dem K. Oberamts-
physikat vorzulegen. Die Todesursachen müssen genau angegeben werden,
es darf also z. B . nicht im Allgemeinen „Gichter" als Todesursache
eingetragen werden, sondern die Grundkrankheit, welche die Gichter her¬
vorgerufen hat , wie Magen -Darmkatarrh rc., oder „Herzlähmung " bei
vorausgegangener Lungenschwindsucht, sondern Lungenschwindsucht selbst.

Neuenbürg, 3. April 1899.
K. Oberamt . K. Oberamtsphysikat.

Göbel,  ftv . Amtmann. Dr . Süßkind.

Neuenbürg.
Dr« Gkmri«>rriilt«

läßt man die von dem Vorstand der landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft hieher übergebenen, mit Angabe des festgestellten Umlagefußes und
Umlagebetrages versehenen Katasternachweisungen für das Jahr 1898
nebst Beilagen mit der Weisung zugehen, für rechtzeitige Einsendung des
auf die Gemeinde entfallenden Umlagebetrages an den Genossenschafts¬
vorstand Sorge zu tragen.

Hinsichtlich der Unterausteilung der Umlage auf die einzelnen
Beitragspflichtigen und Erhebung der Einzelbeträge wird auf die tztz 20
bis 25 der Ministerial -Verfügung vom 18. Juni 1891 (Regl.Bl . S . 154)
hingewiesen.

Den 1. April 1899 . K. Oberamt.
Göbel,  stv . Amtm.

Bekanntmachung.
Wir setzen hiemit die Beteiligten vorläufig zum Zweck der Einricht¬

ung ihrer Maßnahmen in Kenntnis , daß wir zur Erneuerung der Fahr¬
bahn der unteren Albthalstraße zwischen der Einmündung des Steinbruchwegs
oberhalb der Ettlinger Spinnerei und der Luisenbrücke in Ettlingen genötigt
sind, diese Straßenstrecke für den schweren Fuhrwerksverkehr auf die
Dauer von 14 Tagen und zwar in der zweiten Hälfte des Monat Mai,
zu sperren.

Karlsruhe, den 29. März 1899.
Großh . bad. Wasser- u. Straßenbau-Inspektion.

Unterlengenhardt,  Post Liebenzell.

Liegenschafts-Nerkauf.
Auf Antrag des Michael Kiidler , Wirts hier und seiner Kinderkommt am

Samstag den 8 . d . Wlts .» vormittag » 9 HlHr
auf dem hiesigen Rathause die vorhandene Liegenschaft und zwar:

ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer, Stallung , Keller, Backofen,
Hofraum,
72 a 93 gw Gras - und Baumgarten beim Haus,

2 ba 53 3 31 gm Baufeld rc. teils angrenzend, teils in nächster Nähe
des Hauses gelegen,

im Gesamtanschlag von 8830 ^
gegen Barzahlung im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Auf dem Hause wurde seither eine Wirtschaft mit gutem Erfolg
bekleben. Das Anwesen dürfte sich auch vermöge seiner günstigen Lage
und der Nähe einer Bahnstation zu Erbauung eines Luftkurhauses eignen.

Kaufsliebhaber — auswärtige mit Vermögenszeugnissen versehen
werden unter dem Anfügen eingeladen, daß die vorhandene Fahrnis

^fort ^e f " t E""" "" d bei annehmbarem Angebot der Zuschlag
Den 1. April 1899. K. Amtsnotarkat Wildbad.

Oberdörfer.

Revier Hofstett.

Stammholz-Verkauf.
Am Montag den 10 . April , vorm . 11 °/» Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach
ans I Frohnwald  33 Teufelsberg , 37 Hirschbrunnen, 45 Härle , 46

Härlesloch, 48 Hardt , 61 Hammann,
II Bergwald  5 Brunnenkopf, 8 Kellerwald, 9 Altholz, 37 Häusles-

kling, 38 Hörnlesrain , 44 Sommerber ^ 50 Wolfsäckerle,
III Schindelhardt  7 Rehplatte:

1. Tannen:
2001 St . Langholz mit Fm. 291 I., 256 ll ., 237 III ., 510 IV., 45 V. KI.,

187 „ Sägholz „ „ 38 „ 27 „ 28 „ Klasse;
2. Rotforchen

(liegen in Abt. I 33, 37, II 5, 8, 9, 44 , 50, III 7) :
1724 St . Langholz mit Fm. 187 I., 956 II ., 662 III ., 193 IV , 15 V. Kl.,

29 „ Sägholz „ „ 4 „ 7 „ 3 „ Klasse.
Forstwart für Distr. I in Agenbach, Post Teinach.

„ „ „ II , III „ Rehmühle-Hofstett P . Teinach.
Auszüge für den Verkauf sind vom K. Kameralamt Altensteig

zu beziehen.
Revier Langenbrand.

Holz - Urrkauf.
Am Donnerstag den 13 . April , nachm . 4 Uhr

im „Rößle " in Waldrennach aus Distr . III Hundsthal , Abt. 14 Hirsch¬
platte, 16 Ober . Hirschgarten, 21 Heinersgärtle , 24 Unt. Baumplatte:

2076 St . Langholz mit Fm . 25 III ., 158 IV. und 255 V. Klasse;
392 „ tannene und fichtene Baustangen I.—IV. Kl. , 303 dto.

Hagstangen II .— IV. Kl., 290 dto. Hopfenstangen I.—III . Kl., 160
dto. IV. u. V. Kl., 565 dto. RebsteckenI. u. II . Kl. ;
1 Rm. tannene Prügel , 84 dto. Anbruch.

Ferner aus Abt. 8 Schnaizrücken:
26 Buchenstämme mit 6,24 Fm. 1 Rm. eich. Prügel , 36 Rm.
buch. Scheiter, 28 Rm. dto. Prügel , 18 Rm. dto. Anbruch und 1
Rm. tannen Anbruchs .

Revier Schwann.

Stammholz-Uerkauf.
Am Dienstag de « 11 . April , vorm . 10 Uhr

auf dem Rathaus in Schwann aus Staatswald Leimenloch, Windloch,
Weißerstein und Berghalde:

649 St . Nadelholz-Laugholz mit Fm. 334 I., 126 II . , 163 III .,
129 IV. und 21 V. Kl.,

103 „ „ Sägholz mit Fm. 109 I., 14 II ., 30 III . Kl.,
5 „ Eichen mit Fm. 1 II ., 6 III ., und 1 IV. Kl.

Unter dem Nadelholz in Abt. Berghalde sind 106 Stück Forchen
und 11 Stück Lärchen.

Auszüge sind beim Revieramt zu haben.

Schwann.

Hoh-Uerkauf.
Aus verschiedenen Abteilungen des hiesigen Gemeindewaldes kommen
am Samstag den 8 April d I ., vorm . 10 Uhr

auf dem hiesigen Rathause zum Verkauf:
217 St . tann . u. forch. Langholz II .—V. Kl. mit 119,87 Fm.

11 „ „ Sägholz II . u . III . Kl. mit 5,05 Fm.,
66 „ Wagnereichlen mit 15,61 Fm.,

1 „ Aspe mit 0,40 Fm .,
2 „ Buchen „ 1,23 „

190 „ Baustangen,
130 „ Gerüststangen,
77 „ Werkstangen II .—IV. Kl.,
40 „ Hopfenstangen I. u. II . Kl.,
90 Rm. eich., buch., birk. und tannenes Abfallholz.

Den 30. März 1899. Schultheißenamt.
Genfer.
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Neuenbürg.
Diejenigen hier wohnenden männlichen Personen , welche im Besitze

der württ . Staatsangehörigkeit sind und das 25. Lebensjahr zurückgelegt
haben, steht, sofern bei ihnen keine gesetzlichen Versagungsgründe vorliegen
und sie seit den drei letzten Rechnungsjahren an die Stadtkasse ununter¬
brochen Steuern aus ihrem Vermögen oder Einkommen und außerdem
Wohnsteuer entrichtet haben, das Recht zu, die Erteilung des

hiesigen Bürgerrechts
gegen Bezahlung der statutenmäßigen Gebühren zu beanspruchen.

Hievon werden dieselben gemäß gesetzlicher Vorschriften in Kenntnis
gesetzt.

Den 1. April 1899 . Gemeinderat.
Vorstand Stirn.

Schwann.

Gläubiger-Aufruf.
Etwaige Ansprüche an den ver¬

storbenen Bauern Mathäus Schön-
thaler von hier, sind binnen der
Frist von

acht Tagen
soweit es nicht schon geschehen ist,
dahier anzumelden.

Den 30. März 1899.
Waisengericht.

Vorstand Seufer.

W i l d b a d.

in Neuenbürg (Bären)
Samstag den 8. April . ^ 3 Uhr:
Germania S . 28 u. S . 80. (Heim
Nr . 212). Kirchlein rep.

Besprechung der Oberamtswand¬
karte.

Wörner.

Wrivat- Anzeigen.
Schwann.

Geburts-Anzeige.
Die schwere, aber glückliche Geburt

eines kräftigen Jungen zeigen hoch¬
erfreut an

Karl OsntLMunn n. I'rau
k'risäa geb. Loblivgsr.

vr. «I. Laibe
in Amerika apprvd. Ladnarrt

IsIexkoll -^ usclilusZ hlr. 506.
Larkrube Spreebstnucken

Xamerskr. >47. 9—5 Ilbr.

Neuenbürg.
Turn - , Militär und Schützen-

Vereins-Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des von hier scheidenden
'IPilipp Walli ser werd enzu dessen

Abschied
auf heute Mittwoch Abend

in die Wirtschaft von Karl Kaiser
freundl. eingeladen.

mit Holzverschluß,d.Billigste der Welt.
Natur u. gefärbt, l . Preis . Muster
gr . u . src. Echt bei dem Erfinder

K. B . Mayer,
Mördlingen (Bayern ).

Für die Schulstellen
empfehle
»»» RZIttI V

zu
Schultabellen, Uebergabsscheine,

Ableseregister, Schulwochenbücher,
letztere in solid. Einband.

L. Meeh.

Okr. 86Ü111
Bau-Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfalzziegel,

(Patent Ludowici)
gew. Ziegel u. Schindeln,
I » . Uortlandeement

vom württ . Portlandcementwerk
Lausten a. N.

Backsteine
in allen Sorten und

Kaminsteine,
Schwemmsteine,

10, 12, 14 und 16 em breit,
feuerfeste Backsteine und
Platten,
Steinzeugröhrenj in allen
Cementröhren j Lichtweiten.
gemahlenen Schwarzkalk

in Säcken,
Carbolinenm,
Dachpappe«,
hohle Grwolbsteine
aus einem Stück Thon , bei ganzeu
Waggonladungen Preise entsprechend
billiger.

Hollvulioilllkf , ^ >»»9.
Vrall2ö8. Ilok.

Voäss-llnreigs.
6ott ckem Lilmaebtigeii bat 68 Abfallen, un8ere

innig geliebte l 'oebter unä 8ebve8ter

naeb langem 8cbiverenI-eiäeo im ^lter von 28
llabren ru 8ieb /.u ruken.

vis tiktzsbouZto LlllUor Uliä Lrüäor:
ülaris ilnAerer -Klumpp V̂>ve.

lluAsrer.
I'elix IInAsrsr.

vis veisst ûnA tiocked Llittvoeb ckso5. ^ pril, 4 Vbr vacbmittsZs,
voll äsr Vrieäbot-Laxsils Lackso-Lsäsu au8 statt.

Neuenbürg.

Schm Kaatgerste
ist zu haben bei

Robert Silbereisen.

Ireiwillige Jeuerwehr Gat'mbach.
Nächsten Samstag den 8 . April d . A. , abends 8 Uhr

findet im Gasthaus zum Hirsch dahier die

Horps - V
statt, wobei vorkommt:

der Rechenschaftsbericht, Neuwahl des erstenu. zweiten
Kommandanten, des Adjutanten, Kassiers und Schrift¬
führers, der sechs Zugführer und ihrer Stellvertreter.

Hiezu werden die Mitglieder zu recht zahlreicher Beteiligung
freundlichst cingeladen.

Das Kommando.
Neuenbürg.

Dachpappe
ist wieder eingetroffen bei

D. Streker, Zimmermeister.

wenn Du in die Stadt gehst, bringst
Du eine Schachtet Wichse mit. Ver¬
lange aber LrvbL-IVisbss , denn nur
diese giebt den schönsten Glanz.

Frau Schulze.
Dosenä lOu. 20  Psg., sowie Holzschach¬
teln L 5 u . 10  Psg . sind zu haben bei:

Neuenbürg : C. Büxenstein.
„ G. Lustnauer,
„ Fr . Bitzer,

Birkenfeld : Wilh. Rieth.
„ C. Fr . Bester.

Calmbach : M. Decker.

Mädchen-Gesuch.
Für eine kleine Familie wird bis

15. Mai ein Dienstmädchen bei hohem
Lohn gesucht.

Adresse zu erfahren bei der
Expedition d. BI.

Geldgewinne 1052 00V M.
2 mit 100000 , 50000 , 25000 ^ iusw.
NürnbergerloseL 2 8. April.
Wohlfahrtslose«8 30 14.April.
Stuttg . Pferdelofe 1 20. April,
Eisenacherloseä 3 ^ 30 Z) 6. Mai.
Porto 10 ^s, jede Liste 15 versendet
I . Glöckle, Hauptagent . Cannstatt.

Reißzeuge
in bester Qualität und verschiedenen
Preislagen empfiehlt C. Meeh.

Pie besten und schönsten

LonürmMüen -Aieke
für Mädchen und Knade«

finden Sie bei

ZVLsr ' s
Schuhivareiihaus, Mörzheim,
«S " Nr . 3 Markt «A - Nr . 3 "Hör

50 Verkaufsstellen in allen größeren Städten.
Grösste Auswahl

in allen nur denkbaren
ScHuHwaren

Streng feste Preise!
Verkausnur gegen Bar!

Umtausch Sereitwikkigst gestaltet.

Stiefel ^
im Preise ^

von !
^ 4.50 j

5.- !
„ 5.50 z

6.- ^
« 6.50 ^
» ^
. 7.50
„ 8.- ^
„ 8.50 i
.. 9.- !
., 9.50:
„ 10.- !
„ 10.60 !
.. H .-
„ 11.50 !

12.— '
" !
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Telephon 487

>S

I Muer , kkorrkeim

G
G
G
G
G

D
G
G

G
G
G
A

Keopoldste. 10

Einziges Spezial-Geschäft
für Strickgarne , Trirotagen rmd Strumpf Ware»

Eigene Maschinen-Strickerei im Hause
empfiehlt

Unter-Taillen und Korfetfchoner, mit und ohne Aermel, in
Wolle, Baumwolle von 25 -ff an,

Gestrickte Gefundhetts -Korfets von 1.85 an.
Short:

Hemden, Westen, Sweaters Stutzen und Strümpfe,
— Apparte Neuheiten!  —

Dehnbare Promenaden - , Touristen u Jagd -Gamafchen.
Rucksäcke, Touristen-Tafchen für Kinder, Dam« und Herren.
Hosenträger und Gürtel für Knaben und Herren,
Sommer-Handschuhe für Kinder, Damen und Herren.

Strumpflängen , Baumwolle, in großem Farbensortimentv. 60 -ff an
Strümpfe , Baumwolle, schwarz, leder- und buntfarbig in größter

Auswahl.
Besonders preiswert : baumwollene Strümpfe

Größen 12 3 4 5 6789 10 1l
-4 4—5 6—7 8 9 10 Damcnstrümpsepassendf. Jahre 1—2 3 3

das Paar
buntgestreift 13 17 21 25 30 35 40 45 50 55 60 ^
einfarbig braun 25 28 32 36 40 45 50 55 60 65 70 ^
echt schwarz 32 37 42 48 55 62 70 78 85 93 100 )
Socken, Baumwolle von 10, 15, 20 -ff an.

Unterkleider:
Jacke«, Beinkleider , Hemden für Kinder Damen und Herren

in Baumwolle, Halbwolle, Wolle und Seide,
Spezialität „Nahtlose Uoterhofen " .

Filet - und Retz-Jacken,

Gestrickte Knaberr-Anzüge.
Strickgarne, Baumwolle und Merino in großem Qualität- und

Farbensortiment das Pfd . von 95 ch an.
Echt diamantschwarz Doppel-Garn 24/8 f. das Pfd. ^ 2.60.

„ „ „ 30/8 „ „ „ 2.85.

Lehrling- u. Lehrmädchen-Gesuch.
Eltern, welche gesonnen sind, ihre Kinder ein Handwerk erlernen zu

lassen, ist Gelegenheit geboten, dieselben in meiner
Gold - «. Silber -Waren -Fabrik

gründlich ausbilden zu lassen.
Lohn per Wvche für Lehrlinge

bei 4jähriger Lehrzeit:
1. Jahr 4 .50 Mark
2. „ 5
3. , 5.50 „
4. „ 6.50 „

Lohn für Polisseusen-Lehrmädchen
bei Mhriger Lehrzeit:

1. Jahr 3.50 Mark
2. „ 4.50 „
3. .. 6

Nach Beendigung der Lehrzeit steigt der Lohn sofort um das 2 ff-
bis Zfache des letzten Lohnes.

Karl Scholl» Pforzheim,
^ Durlacherstraße 25, II . Stock.

fede Hausfrau , die einmal mit
ihre Wäsche behandelt hat,
wird nie mehr ein anderes
Waschpulver verwenden!

Kleids Packele mit der
Schutzmarke Kaminsegerä 15

„ . Pfennig sind in den meisten
Geschäften zu haben.

Fabr ikant: 6nrt Klentner in KlöppinAen.

Schneekönig

Neuenbürg.
Gänzliche Beseitigung - er Nußbelästignng

bei - er Kaminreinigung
durch meinen neuen, patentamtlich geschützten

Ls « Uo .-^ ,1ssod> 1u>ss . _
Derselbe kann an jedem unbesteigbaren Kamin Praktisch angebracht

werden, so daß die Neuaufführung eines Kamins meist entbehrlich wird.
Gen. Aufträgen sieht entgegen

 ̂PH . Walliser, Kaminseger.
W i l d b a d.

'krauerdüte, LterbLlviävru. -Kissen
i» großer Auswahl

empfiehlt
Anna Knch, (Modes),

Hauptstr . 183.

Kauplgewinne
100,000 Mark

50,000 „
25,000 „
20,000  „
15,000 „

5,000 „
«. s. w.

I.

^äckstc AiclnuiKca
am 14. ^pril, 20. ^piil und 6. Nai

Karaulisrt.

Wohlsahrts Eoloatal-Losê̂ »»«
Älltlgarter Pstrde-Lose-^
Ejseuaihtt Geld-Lose ^ 3.30.

Jede Liste 15 »f, Porto 10 empfehlen

I

die General -A- eOtur Ldsrbnrd rsl ŝr , Stuttgart
und Oiir. Zlssil, Buchdr. in Reuenbürg.

Kesangbürlier
in den verschiedenen Ausgaben,

sämtliche mit dem III . Jahrgang der Evang .-Pred.
empfiehlt in größter und schönster Auswahl

6 . «LL » .

Dobel.
1893 und 1895er

Ls WWill
(badischer Oberländer)

verkauft billig
Karl Zeltmann.

W i l d b a d.
Ein tüchtiges

Mädchen
wird auf 15. April gesucht von

Frau Bahnhofinspektor
Ra Rocke.

Herrenalb.
Wir suchen für  unser vor¬

züglichem geführtes Tafelwasser
ersten Ranges unter günstigen
Bedingungen einen tüchtigen,
rührigenVertreter
für Herrenalbn. Umgebung.

Die Direktion des Eyach-
Sprudels :

Carl Spingler.

WWe 8
I in blan-weißen DosenL5, lOu. 20j)fg. D»
U Gibt rasch schönstenGlanz . I»
W § u haben in den meisten Geschäften.

Taglohnslistenbüchlem
(von den Berufsgenossensch. vorge¬
schriebene Lohnnachweisungen) für
Handwerksmeister, Aceordanten rr.
sind wie bisher zu haben bei

C. Meeh.



Aus Stadt Bezirk und Umgebung.

— Eingeseudet . — In der z. Zeit in
Ihrem Blatte erörterten Frage der Aufhebung
der Lateinschule in Neuenbürg möchte auch einer
zum Wort kommen dürfen , der zwar nicht Fach¬
mann ist und auch nicht in der Oberamtsstadt
selbst wohnt , der aber als Vater mehrerer Söhne
ein großes Interesse an der Sache hat.

Die Generalidee der ganzen Agitation scheint
die zu sein : unter dem Vorwände ungenügender
Frequenz die Aufhebung der Lateinschule zu er¬
streben , um die Mittel zur Aufstellung eines
Kollaborators für die Realschule zu gewinnen.

Wir sagen ausdrücklich Vorwand , denn mit
einer vorübergehend geringen Frequenz läßt sich
die Aufhebung einer Lateinschule noch nicht be¬
gründen . Es liegt doch ganz in der Natur der
Sache , daß die Frequenz einer solchen Anstalt
Schwankungen unterliegen muß . Aus eigener
Erfahrung kann Einsender zum Beispiel an¬
führen , daß einst die Frequenz der (neben einer
Realschule bestehenden ) Lateinschule einer ober-
schwäbischen Oberamtsstadt aus 4 und schließlich
noch auf einen einzigen Schüler (ein ganzes Jahr
Ein Schüler !) zurückgcgangen war , sich aber
plötzlich wieder in ungeahnter Weise auf ' 14
Schüler gehoben hat . In der aufstrebenden
Stadt hat aber in den Jahren des Rückganges
niemand an die Aufhebung der Anstalt gedacht,
wie ditzs denn auch sehr kurzsichtig gewesen wäre.

Daß in der Frequenz der Lateinschule zu
Neuenbürg ein Rückgang für die nächste Zeit
in Aussicht zu nehmen ist, ist doch rein zufällig,
denn in der Stadt , wie in der Umgebung sind
und bleiben die Familien , welche ihre Söhne in
die Lateinschule zu schicken Pflegen , zahlreich ver¬
treten und wird dieses Verhältnis für die Zu¬
kunft durch etwaigen Zuzug Industrieller eher
noch günstiger werden . Auch kann z. B . durch
Beamtenwechsel ganz unverhofft wieder eine Zu¬
nahme der Schülerzahl stattfinden.

Der in Anregung gekommene Gedanke der
Schaffung einer Real -Lateinschule nach dem Vor¬
gänge von Riedlingen und Besigheim hat jeden¬
falls sehr vieles für sich. Dagegen kann nicht
genug vor einer Beschränkung des höheren Unter¬
richts aus eine einseitige Realschule gewarnt
werden . Dies würde für Neuenbürg einen
weiteren Schritt nach rückwärts bedeuten . In
der That besteht ein solches Verhältnis in Würt¬
temberg nur bei den 4 Oberamtsstädten Kklnzelsau,
Münsingen , Neresheim und Welzheim.

Nicht bestritten kann jedenfalls werden , daß
in den bedeutenderen kaufmännischen Geschäften
die jungen Leute , welche sich ihren Berechtigungs¬
schein zum einjährigen Dienst in einer Lehranstalt
mit Latein -Unterricht erworben haben , den Vor¬
zug genießen , wie es auch Thatsache ist , daß
Großkaufleute und Industrielle ihre Söhne meist
solche Lehranstalten besuchen lassen . Der Ein¬
sender in Nr . 50 d. Bl . führt zu Gunsten der
Realschule die Autorität von Esmarch und
Pettenkofer an , wie es aber scheint , nicht ganz
mit Recht ; wenigstens wissen wir von dem ersteren
in dieser Hinsicht so viel , daß er in dem Wett¬
streite zwischen Gymnasium und preußischer Real¬
schule l . Ordnung zu Gunsten der letzteren ein¬
getreten ist. Die preußischen Realschulen k.
Ordnung sind aber Lehranstalten mitLatein als
Hauptfach,  ganz wie die württ . Realgymnasien,
haben also mit unfern Realschulen nichts gemein.

** Neuenbürg,  4 . April . Heute nach¬
mittag ist die vom hiesigen Krankenpflegeverein
angestellte Krankenschwester  hier eingetroffen
in Begleitung des Hausgeistlichen des Karl-
Olga -Krankenhauses in Stuttgart , Herrn Pfarrer
Deckinger . Am Bahnhof hatten sich die Ver¬
treter des Gemeinschaftlichen Amtes sowie die
Verwalterin des Krankenhauses eingefunden.
Im Krankenhaus fand unter Teilnahme der
Ausschußmitglieder des Krankenpflegevereins
sowie der Vertretung des K . Oberamts eine
schlichte Begrüßungsfeier statt , wodurch die
Schwester in ihr neues Arbeitsfeld eingeführt
wurde . Da die für die hiesige Gemeinde ge¬
wonnene Schwester schon über 3 Jahre sich im
Dienst der Krankenpflege , zuletzt in der Ober¬

amtsstadt Heidenheim , aufs Beste bewährt hat,
so ist zu hoffen , daß sie auch hier mit Gottes
Hilfe allen berechtigten Ansprüchen genügen
werde.

Neuenbürg,  4 . April . So Plötzlich wie
vor 14 Tagen ist auch zum Ende des März und
zum Anfang des launischen April ein Umschwung
der Witterung  eingetreten . Der Karfreitag
und der folgende Tag brachten etwas warmen
Regen , an den beiden Osterfeiertagen waren uns
schöne sonnige Tage bescheert , die Temperatur
war auf einmal so sommerlich , daß man sich
fast nicht wundern durfte , wenn sie mit einem
saftigen Gewitterregen abschlossen. Am Montag
Abend gegen 6 Uhr zog von Nordwesten her
schwarzes Gewölke , das sich als erstes Gewitter
in diesem Frühjahr unter heftigem Donnern und
Blitzen entlud . Die dadurch gebrachte Feuchtig¬
keit wirkt auf die gesamte Vegetation wohlthuend.

Neuenbürg,  24 . März . In der letzten
Woche des Aprils wird in den Volksschulen
landauf , landab wieder die Schüleraufnahme
stattfinden . Da nur die 7jährigen Kinder schul¬
pflichtig sind , so werden gewöhnlich auch nur
diese zum Eintritt in die Schule aufgefordert,
Heuer also die 1892 Geborenen . Nach dem
Volksschulgesetz „steht es den Eltern frei,
ihre Kinder , wenn sie gehörig entwickelt
sind , schon im 6. Jahr zur Schule  zu
schicken ." Wer für seinen Sohn keine Elementar¬
schule am Ort hat , und beabsichtigt , denselben
später in eine höhere Schule zu schicken, wird gut
thun , von dieser gesetzlichen Bestimmung Gebrauch
zu machen ; denn in die Elementarschule treten
die Knaben in der Regel auch mit dem 6. Lebens¬
jahr ein. Knaben , welche erst mit dem 7. Lebens¬
jahr in die Volksschule gebracht werden , sind
beim Uebertritt in eine höhere Schule ihren dort¬
igen Altersgenossen somit um ein Jahr zurück.

(Vom Enzthal .) Ein Imker hat dieser
Tage die Entdeckung gemacht , daß seine Bienen
sehr volkreich sind und stark fliegen , hat aber
bei näherer Untersuchung gefunden , daß die
starken Völker ganz ohne Nahrung sind . In
diesem gelinden Winter haben selbst die fleißigen
Bienen alles aufgezehrt , weshalb jetzt mit
Fütterung nachgeholfen werden muß , da sonst
ein größerer Teil unserer schönen Völker jetzt
noch zu Grunde gehen würde . Also sofort
füttern ! 0 . L.

Marxzell,  31 . März . Dieser Tage wird
mit dem Bau einer Wasserleitung  für sämt¬
liche hiesige Bauten begonnen . Herr Oberamts¬
richter Sautier  läßt dieselbe durch die Großh.
Kulturinspektion ausführen . — Beim Bahnhof
hier werden nun 2 weitere Gebäude und zwar
im Villenstil diesen Sommer ausgeführt werden,
nämlich durch die Gebrüder Kull (Maler und
Gypser ) aus Bernbach , welche von Herrn Ober¬
amtsrichter Sautier das nötige Gelände erwarben.
Damit wäre der Anfang zur projektierten Villen¬
kolonie gemacht.

Calw,  30 . März . Gestern verunglückte in
der Nonnenmacher 'schen Mühle der 50 Jahre
alte Joh . Weiß  von Altburg . Derselbe wollte
dort Frncht mahlen und war beim Aufschütten
einen Sacks schwindelig geworden , er stürzte über
das Geländer in den unteren Mühlraum und
erlitt eine schwere Gehirnerschütterung . Bewußt¬
los wurde er in das hiesige Krankenhaus ver¬
bracht , woselbst er heute Nacht 1 Uhr verstarb.

Nagold,  1 . April . In der Nacht vom
Gründonnerstag auf Karfreitag wurde im hie¬
sigen Güterschuppen eingebrochen ; da die Kasse
abgeliefert war , fand der Einbrecher nur 80 ^
Privatgelder . Der Thäter muß mit den örtlichen
Verhältnissen vertraut gewesen sein.

Pforzheim,  1 . April . Für die Erweiter¬
ung des Bahnhofes Pforzheim werden in
dem der Kammer vorgelegten Budgetnachtrag
420000 Mark zum Ankauf von Gelände ge¬
fordert.

Pforzheim.  Der Bahnverkehr wird auch
in Pforzheim mit jeder Reisezeit lebhafter . An
den beiden Osterfeiertagen kamen diesmal aus
der badischen Bahn 9540 , auf der Enzthalbahn
4150 , auf der Nagoldbahn 4480 , zusammen
18150 Personen an und fuhren ab 9050 mit
den badischen , 4400 mit den Enzbahn - und

3100 mit den Nagoldbahnzügen , zusammen
16550 Personen , insgesamt also erreicht der
Verkehr in der Personenbeförderung , den Ueber-
gang von den badischen auf die württembergischen
Züge eingerechnet , Pie Höhe von 34 700 Per¬
sonen und der Bahnhofsverkehr dürfte mit den
Personen , die Leute erwarteten und fortbegleiteten
Wohl bis auf 40000 sich gesteigert haben . Eine
neue Last hatten die Bahnstationen diesmal außer
den zahlreichen Fahrrädern an den Kinderwägen
deren etwa hundert allein auf den Zügen von
Wildbad und Calw hierher kamen. Es mußten
da die Packräume nicht alle aufnehmen konnten'
nicht wenige auf der Plattform der Personen¬
wagen untergebracht werden.

Pforzheim,  4 . April . Das 3 jährige
Töchterchen des Goldarbeiters Christian Ott
stürzte Samstag Abend aus einem Fenster der
Mansarden -Wohnung des Hauses in der Calwer-
straße hinunter auf die Straße . Das arme
Kind erhielt einen Schädelbruch und sonstige
so schwere Verletzungen , daß es am Ostermontag
mittags gestorben ist.

Pforzheim,1.  April . Am letzten Donners¬
tag ist der 60 Jahre alte verheiratete Taglöhner
Jakob Vetter von Büchenbronn , in dem Neubau
des Fabrikanten Weil in der verlängerten Sofien¬
straße innen vom dritten Stockwerk abgestürzt
und hat dabei am Kopf und Rücken erhebliche
Verletzungen erhalten.

Gernsbach,  1 . April . Vorgestern ver¬
unglückte der ledige 24 Jahre alte Taglöhner
Adolf Kull von hier . Er wollte 2 mit Stangen
beladene Wagen , welche zur Bahnstation abge¬
schoben werden sollten , zusammenkoppeln , geriet
aber zwischen die Puffer der beiden Wagen,
wobei ihm die Brust eingedrückt wurde . Rach
dem Spital verbracht , verschied er bald darauf.

Deutsches Weich.
Berlin,  3 . April . Der Staatssekretär

v. Bülow hat seinen Urlaub abgekürzt und ist
heute hieher zurückgekehrt. Alsbald nach seiner
Rückkehr hatte er eine längere Unterredung mit
dem englischen Botschafter.

Der diesjährige 5. April bringt den 50.
Gedenktag  einer überaus ruhmvollen deutschen
Waffenthat . Am 5. April 1849 war es , daß
der dänische Admiral „Paludan " mit einer aus
dem großen Linienschiff „Christian VIII ." , der
Fregatte „Gefion " und mehreren kleineren Kriegs¬
dampfern bestehenden Flottille vor dem Eckern-
förder Hafen erschien , die mit den dort aufge¬
stellten , wenigen deutschen (schleswig -holstemschen
undnassauischen ) Strandbatterien in einen längeren
heftigen Geschützkampf geriet . Derselbe endete
trotz der großen artilleristischen Ueberlegenheit
der dänischen Schiffe mit einem glänzenden Siege
der Deutschen . Der „Christian Vlll . " flog in
die Luft , die „Gefion " mußte sich ergeben ; der
Verlust der Deutschen an Toten u . Verwundeten
war ganz geringfügig im Vergleich zu jenem der
Dänen . Ganz Deutschland jubelte damals über
diese herrliche Waffenthat , an welche große Hoff¬
nungen bezüglich des Ausganges der Erhebung
der Schleswig -Holsteiner gegen die Gewaltherr¬
schaft der Dänen geknüpft wurden . Diese Hoff¬
nungen gingen freilich infolge der Politik der
europäischen Kabinette in der Dünenfrage nicht
in Erfüllung . Erst das Jahr 1864 sollte den
„Elbherzogtümern " die endgiltige Befreiung vom
dänischen Joche bringen . Aber krs Gedenken
an den Ruhmestag von Eckernförde blieb im
deutschen Volke lebendig haften und hell wird
es am 50 . Gedenktage des Sieges von Eckern¬
förde erstrahlen.

Kiel,  3 . April . Eine Feuersbrunst zer¬
störte in letzter Nacht das Logiehaus zum „grünen
Jäger " . Die Feuerwehr fand bei Aufräumung
des Schuttes die Leiche eines Invaliden namens
Steffens . Ein italienischer Handelsmann , welcher
während des Brandes aus dem Fenster sprang,
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus geschafft.

Koburg,  4 . April . Heute starb  m
Alter von 78 Jahren Medizinalrat Rücke rt,
der Sohn des Dichters Friedrich Rückert.

Fortsetzung in der Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh i» Neuenbürg.
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